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P t t X fy t

ixUt bte $D?eH)oben, t»etö)e Bei Untcrfo^ruttg M fangen (Speisers on bem fönigl.

©djiffstoerfte ju Sljatam, tm 3af)re 1834/ ongetoenbet würben.

Man ©mge £ €agl0r.

mii btn StebanMimgen De* SkreinS Der bxitifdjtn 9Ir*iteFtcn in btn 3«&ren 1S35 unb 1S36, Vol. I,
part. I., im 2lu$juge itberfe^t von 8. £efefiel.)

Ser genannte ©pei*er, wef*er 540' lang unD 50' tief ift, unD in 5 ©toefwerfen grofe
Waarenguantitäten äffer ©attungen enthält, jeigte feit einigen Sahren grofe Baufäffigfeit in

feinen Sttauern unD Salfenlagen, unD beinahe alle Sogen Der UmfaffungSmauern hatten Dur*
Die Verfacfung Der Pfeiler gelitten. Stteine Slufmerffamfeit war fcfeon oft Darauf geri*tet, unD

um Den wirfli*en ©infturj ju vermeiDen, waren Die Sttauern abgefteift, inbem fte an mefereren

©teffen mebr atS 10" auS Dem Sothe, unD in anDeren Sfeeilen bebeutenD, ja an tintx ©teile
nahe an 10" gefunfen waren. Sie Salfenlagen wurDen glei*faff$ abgefteift, ober mit ©tüfcen

verfehen, um Die beDeutenDen, ho* aufgeftapelten, auS Sauen, ©egeln unD anDerem @*iffS*
beDarfe beftefeenDe Waarenlaft tragen ju fönnen.

Sie golge DiefeS StuffteifenS Der Salfenlagen unD Der SinDerung DeS SrucfeS auf Die Um«

faffungSmauern war Die, Daf, Da Diefe Sttauern fetbft Denno* ferner ft* fenften, Die Salfen fein

weiteres Sluffager auf Den Sttauern befeielten, unD Swifcfeenräume von 2" bis 4" entftanDen. Sin

Den ©nDen wurDen Die Salfen Defhalb nieDergepreft unD in Der Sttitte aufgehalten, fo Daf fte fiefe

beDeutenD bogen, unD an einigen ©teffen Dur* Die ungtei*förmige Unterftüfeung bra*en.
Sttan glaubte affgemein, Die Sttauern DeS ©ebäuDeS wären auf einem tyfabl* ober ©*weffrofte

gegrünDet, aber Die genaue Bef*affenfeeit Der gunDamente fannte man nt*t.
Sm Safere 1834 würbe DaS ©ebäuDe fo f*aDfeaft, Daf eS gefaferDrofeenD f*ien, unD i* warb

aufgeforDert, ju beri*ren, waS ju tfeun fet).

Sttan hielt eS für fo f*le*t, Daf eS DaS Kürjefte fei, eS nieDerjureifen unD wieDer aufju»
bauen. Sn?ei wi*tige UmftänDe verfeinDerten Diefe Sttaafreget: erftenS Die ungefeeuren Koften,
wekfee auf 70000 tyf. bere*net wurDen, unD jweitenS Die grofen Unannefentli*feiten unD Koften
Der Wegf*affung Der Darin enthaltenen f*weren Waaren unD Der Sttanget eineS paffenDen SocateS,

um fie währenD DeS Baues aufftavetn ju fönnen.
©S wurDe Defhatb notbwenDig, DaS ©ebäuDe Dur* Unterfaferung Der Sttauern in ©tanD ju

fe|ett. Sttein erfter ©eDanfe war, DaS Dur* Spxn. Safer, unter Der Seitung von Spxn. Robert
©mirf e, mit vielem ©rfolge am Soffhäufe angewenDete Verfahren anjunehmen, nämli* von
einem feften SaugrunDe ab tint Setonmaffe bis 3 oDer 4' unter Die ©runDf*i*t Der Sttauern

aufjuführen. Siefer Drei* oDer vierfüfige 3wif*enraum jwif*en Seton unD @runDf*i*t Der

alten Sttauern foffte Dann, na* Dem Vorfffetage DeS Sptxxn Safer, forgfältig mit Siegetffein*
mauerwerf in Zement auSgefüfft werDen.
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Sttan f*ritt Demnä*ft jur Slufgrabung Der alten gunDamente, unD eS fanD ft*, baf Die

Sttauern Dur*gängtg auf einem Bofelenbelege ftanDen, Der wieDerum auf freujweife über einanDer

gefammte Sagen von mä*tigen ei*enen ©*weffen gelegt war.
SiefeS ©*we(lwerf war überall mehr ober weniger in Verfaultem SuftanDe, unD DaDur*

war DaS ©acfen Der Sttauern entftanDen. Wir fanDen, Daf wir Dur*f*nittfi* 15' tief unter lit
©rboberffä*e geben müften, unD Darnach wurDe Der Koftenanf*tag gema*t. Sa ft* inbeffen
eine ju hofee ©umme ergab, wet*e gröftentbeitS Dur* DaS Siegelfteinmauerwerf in Zement

t>erurfa*t würbe, fo befcfeloff man, Daffelhe wegjulaffen, unD an feiner ©teffe Betott anjuwenDen,
ben man mittelft ftärfer ©*rauben jufammen unD unter Die ©runbftä*e Der alten gunDamente

prefte. 2)er ©egenftanD feeif*te erft einen Verfu*, unD eS würbe Daher für rätbli* gefealten,
niefet DaS ©anje, fonDern vorläufig nur einen glügel, wet*er im f*le*teften SuftanDe war, in
Verbing ju geben.

Ser Slnfang würbe am norbweftti*en ©nbe gema*t. Siefer glügel DeS ©ebäubeS hattt Den

f*te*teften Slnf*ein, Denn er war 9" gefunfen unb 10" auS Dem Sotfee gewufeen.

Sie ©rDe wurDe an beiben ©eiten Der Sttauer bis auf 2' unter Dem ©*wet!rofte ausgegraben,
ofene Dtef war eS niefet mögli*, baS £oljwerf feerauSjujiehen. 9la*Dem Die ©*wellen auf einer
©trecfe von 6' herauSgef*afft waren, fanDen ft* Die unterften @*i*ten Der Sttauern gut
jufammengepref t unD Die Unterftä*e jiemti* gtatt; DaS ©runbbett für Die Betonmaffe war fefter
KreiDegrunD. Sie untere Siefe ber Sttauer betrug V.

©S wurDen nun auf jeDer ©eite BorDe na* Diefem Sttaafe geftefft, um Den Beton ju begrenjen,
wet*er oben neben Der Baugrube gemif*t unD Dur* Sröge hinunter gefcfeüttet wurDe. Ser
Beton würbe na* Der SttetfeoDe jubereitet, auf Die Sptxx tttanger ein patent hat, unD Deffen

©igenthümti*feit unD ©üte i* feitbem Darin gefunben habe, Daf guter Katf, von Der fräftigften
Qualität, frif* unD glei*förmig gebrannt, Dann aud) fo balb als mögti*, jum feinften Pulver
gemahlen unD fein geftebt, Daju verwenDet wirD. Serfelbe wirb im Verhältnif von 1 : 7 mit
Kfearfem gtuffiefe unD hetfem Waffer gemif*t, unD erhärtet na* wenigen Sttinuten ju einer

compacten Sttaffe.

Diefe Betonmaffe wurDe jwif*en Der BorDe biS auf eine Spöht von ll unter Der 3ttauerffä*e
gefüllt, mit grofen ©*ieferptatten befegt unD abgegti*en, unD Darauf Dann ein ftärfer eiferner
Nahmen, von Der Sänge ber Sttauerftärfe, 4' Breite unD 12" Spöht f gebra*t. Sin Den jwei
gegenüberftebenben f*maten ©eiten biefeS JttahmenS befanben ft* innerhalb jwei bewegti*e Stu
tenftücfe, Die mittelft jweier ©*rauben auf jeDer ©eite na* Der Sttitte jufammengepreft werDen

fönnten.
Wenn Itx Beton jwif*en Die bewegli*en 9?abmftücfe von oben feerabgeworfen war, würben

Diefe bis auf ungefäfer 9" mit gröfer ©ewatt- jufammengef*raubt, unD DaDur* Die Sttaffe na*
Der untern 3ttauerffä*e feinaufgequetf*t. 91un wurDe eine neue Quantität Beton auf jeber
©eite eingebra*t, wieDer tta* Der Sttitte ju unD in Die Spöht gepreft, unD fo fortgefahren, bis
Die ganje untere gfä*e Der Sttauer innerhalb DeS JKafemenS unterftü^t war.

3ta*Dem Die Operation jwei ober Drei Sttabmenlängen na* Dem ©nDe Der norbweftli*en
©efe ausgeführt worDen war, fefeienen Die gunDamente ju f*(e*t ju werDen unD tiefer na* Dem

gluffe ju hängen. ©S wurDe au* mehr Simmerwerf gefunDen, unD in Der Sbat fefeienen Die

Verhättniffe fo f*wierig, Daf, obgtei* Die Sttauern wirf fam abgefteift waren, es Denno* ju
III. 25b. IV. Speft 17
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gewagt gewefen wäre, mit Dem Unterfahren weiter vorjuf*reiten, unD i* f*lug vor, Diefen

Sbeil Der grontmauer auf 40'- Sänge nteDerreifen ju laffen. Sief wurDe genehmigt unD mit

gröfer Unvorft*t unD Qaft, währenD meiner Slbwefenbeit, ausgeführt, fo Daf in Drei Sagen

Der ganje fenfre*te Srucf Der Sttauern, 60' bo* unD 4' 6" bief, von Dem eben gelegten Beton

aufgenommen würbe, aber ju meinem grofen ©rftaunen fanb ft* bti Der Unterfu*ung feine

Verfacfung Deffelben. Siefe unfluge tyxobt inbeffen gab mir ein grofeS Vertrauen ju Dem

Sttateriate unb feiner SinwenDungSmethoDe. Beim SluSgraben Der gunDamente jur WieDerer.

bauung Diefer ©de uni gronte wurDen Die Balten 9' ho* aufgehäuft vorgefunDen, unD wir

gruben ju einer Siefe von 20', um einen feften BoDen ju errei*en.
Ser WieDeraufbau DiefeS ®tbäuitthtiltß wax tint tei*te ©a*e, aber Der übrige Sfeeil Des

©pei*trS würbe auf Die oben bef*riebeue Weife mit Dem eifernen Nahmen unD feinen ©*rauben
erfotgrei* in vier Sttonaten unterfahren, ohne Daf Dem Sienfte eine Unbeauemli*feit Dur* Die

Wegf*affung Der Waaren erwu*S. 3ttan*e Socaif*wierigfetten ftiefen währenD DeS SaueS auf,
wie Ueberufewemmung luxd) Waffer u. f. w., uni auf tem öftlicfeen ©nDe DeS ©ebäubeS fanDen

ft* fämmtli*e gront= unD ©*etDewänDe auf pfählen gegründet. Sie ^Pfafelföpfe unD Rofu
f*weffen waren verfault,, inbem fte balD troden, balD naf geworDen waren, jeDo* Die unteren

Sfeeile Der UJfäble waren beftänDig unter Waffer unD gefunD geblieben; man lief fte, unb grünbete,

wit vorfeer, glei*faffS auf ifenen.

Sen ©rfotg Diefer SttethoDe, ju unterfahren, halte id) Dur*auS genügenD. Sie Slrbeit war
in einem ©ommer ^etfean, wäferenD fte na* Der juerft vorgef*lagenen SttethoDe jwei Sahre

Seit gebrau*t hatte, unD tro| Der unvorhergefebenen Siefen, in Die matt ju gehen genötfeigt

war, hat Die ©rünDung ni*t Die Raffte Der für lit anDere SttethoDe veranf*lagten ©umme

gefoftet.

ÜR t $ c e l l e n.

Süri*. @*on lange fühlte man laß SeDürfnif verbefferter ®inrt*tungen für laß SranS*

portwefen auf Dem Süri** unD WaffenftaDterfee, wel*e inDeffen bei Den früher beftanDenen

©*ifffabrtSverhättniffcn niefet wofel auf eine befriebigenDe Slrt getroffen werben fönnten. Sur*
eine feitfeer erfolgte Umgeftaltung Derfetben veranlaßt, vereinigten ft* mehrere bei Diefem SranS=

vort betfeeiligte ©*iffteute unD ©üterführer auS Den angrenjenDen Zantonen, unD verftänDigten

ii* unter einanDer über ein gemeinf*aftli*eS, auf Slctien gegrünbeteS Unternehmen: ein j weites
Sampfboot mit Dem ©tapel am öftlkfeen ©nDe DeS ©ee'S ju erbauen, um in genauer Ver=

binbung mit Demjenigen DeS Waffenfee'S einen fo wenig als mögli* ununterbro*enen Sienft
für Waaren unD 9?eifenDe $wif*en WaffenftaDt unD Süri* berjufteffen. Bei Dem lebfeaften unb

immer mefer junefemenben Verfefer von Süri* auS mit ©laruS unD Soggenburg; bti Dem beDeu*

tenben Waarenjug von unD tta* Stauen, fowofet über Zhur afS getbfir*, Dur* Den Sfealgrunb
DeS 3üri*; unD WaffenftaDterfee'S, muf eS Stltm, Der Diefe Verhättntffe nur einigermaafett
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